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Pascal Stoller sagte zwei Tage nach 
dem ersten Punktverlust gegen den 
Zweitletzten auf die Frage, wie er das 
Spiel gegen Zunzgen-Sissach verkraf-
tet habe: «Einmal musste dies ja kom-
men. Da gibt es nichts zu verkraften. 
Wir wissen, dass wir uns nur selbst 
schlagen können.» Die Aussage des 
37-jährigen Defensivstrategen war 
keineswegs überheblich gemeint, son-
dern wurde in sachlichem, beinahe 
analytischem Tonfall getätigt. 14 
Spiele überstanden die Huttwil Fal-
cons ohne Punktverlust. 

Grosse Lysser Chance
Trotzdem liess sich der SC Lyss nie ab-
schütteln und hätte, nach dem ersten 
Punktverlust der «Falken» in Zunzgen, 
bei einem Vollerfolg die Tabellenfüh-
rung nach Verlustpunkten überneh-
men können. Doch dies liess die starke 
Reaktion der «Falken» nicht zu. Der SC 
Lyss ging im ersten Drittel mit 0:4 re-
gelrecht unter. Nach exakt vier Minu-
ten sorgte Pascal Stoller für die 1:0- 
Führung. In der 10. Minute war es Flo-
rian Dähler, welcher einnetzte. Kaum 
eine Minute später skorte Dino Altor-
fer auf Pass seines Bruders Remo, und 
in der 18. Minute gelang Robert Oth-
mann sogar ein Shorthander. Den 
Seeländern, die in der Vorrunde nur 
äusserst knapp gegen die Huttwiler 
verloren und ansonsten aus jedem 
Spiel siegreich hervor gingen, wurden 

in diesem Startabschnitt deutlich die 
Grenzen aufgezeigt. Die «Falken», prä-
senter und immer einen Schritt 
schneller am entscheidenden Ort, wa-
ren zudem im Abschluss wesentlich 
effizienter als im Spiel zuvor.
Bange Minuten hatten die Falcons je-
doch im Mitteldrittel zu überstehen. 
Die voll motivierten Gäste waren ge-

willt, die schier ausweglose Situation 
doch noch zu ihren Gunsten zu dre-
hen. Sie setzten die «Falken» unter 
Dauerdruck und kamen bis zur 45. Mi-
nute durch Christoph Eicher (43.) und 
Reto Hässig auf 4:2 heran. Ab Spielmit-
te gewannen jedoch die Huttwiler wie-
der vermehrt die Kontrolle über das 
Spiel und brachten den Sieg letztend-
lich sicher über die Zeit. 

Zufriedener Alfred Bohren
«Falken»-Coach Alfred Bohren zeigte 
sich nach dem Spiel zufrieden: «Was 
wir im ersten Drittel zeigten, war im-
posant. Unsere Entschlossenheit und 
die Konsequenz, mit der meine Mann-
schaft ans Werk ging, übertraf alles, 

was wir in dieser Saison zeigten. Lyss 
befindet sich jedoch auf Augenhöhe 
mit uns  und forderte uns trotz des 
grossen Rückstandes nach 20 Minu- 
ten bis zuletzt alles ab.» �
� Bruno Wüthrich
Matchtelegramm: 28. November. – NSC Hutt-
wil. – 556 Zuschauer. – SR: Kiener, Hebeisen/
Bauer. – Tore: 4. Stoller (Meyer) 1:0. 10. Dähler 
(Bieri) 2:0. 11. D. Altorfer (R. Altorfer) 3:0. 18. 
Othmann (Ausschluss Pfister) 4:0. 23. Eicher, 
(Müller, Ausschluss Brechbühl) 4:1. 45. Hässig 
(Eicher, Ausschlüsse Bieri, Berthoud) 4:2. 45. D. 
Altorfer (Malicek) 5:2. 47. Hässig (Jöhl, Pfeiffer) 
5:3. – Strafen: Huttwil Falcons 3x 2 Minuten; 
Lyss 6x 2 plus 1x 10 Minuten (Ch. Eicher, Diszi-
plinarstrafe). – Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, 
Schütz; Kindler, Malicek; T. Wegmüller, Born; D. 
Wegmüller; Brechbühl, Gerber, Othmann; D. Al-
torfer, R. Altorfer, Meyer; Guazzini, Sägesser, 
Studer; Dähler, Bieri.

Starke Reaktion der Huttwil Falcons
1. Liga, Gruppe 2: Huttwil Falcons – SC Lyss 5:3 (4:0, 0:2, 1:1). 
Nur drei Tage nach der überraschenden ersten Niederlage im 
Baselbiet gegen Zunzgen-Sissach (3:4 nach Penaltyschiessen) 
rehabilitierten sich die Huttwil Falcons im Spitzenspiel gegen 
den SC Lyss eindrücklich. Das mit 4:0 gewonnene Startdrittel 
war das Beste, was die Huttwiler in der diesjährigen Meister-
schaft geboten haben.

EISHOCKEY

Noch vor drei Wochen war der EHC 
Brandis auf dem fünften Platz der 
Rangliste, der die direkte Qualifikati-
on für die Playoffs bedeutet hätte. 
Doch der in der Rückrunde begon-
nene Krebsgang setzt sich ununter-
brochen fort, und es scheint bloss 
noch eine Frage der Zeit zu sein, bis 
die Emmentaler auf Rang neun lan-
den.

Frühes Unheil
Das Verhängnis für den EHC Brandis 
begann schon nach 115 Sekunden, als 
die furios gestarteten Gäste nach kras-
sen defensiven Fehlern der Einheimi-
schen durch Käser im Nachschuss den 

ersten Treffer erzielten. Wiki war auch 
in der Folge die dominierende Mann-
schaft und setzte Brandis praktisch 
permanent unter Druck. Während sich 
die Emmentaler vorwiegend auf Kon-
ter, mit einzelnen Schüssen auf das 
gegnerische Tor, beschränkten, stand 
Brandis-Keeper Michael Brügger un-
ter Dauerbeschuss.

Die drei grossen Probleme  
des EHC Brandis
Der EHC Brandis hat im Moment drei 
grosse Probleme. Die Defensive ist 
löchriger als Emmentaler Käse. Einzel-
ne Verteidiger sind einmal unter Druck 
geraten dem Tempo nicht gewachsen, 

agieren kopflos und tun meist das 
Falsche. Allerdings werden sie auch 
von den Stürmern viel zu wenig in der 
Defensivarbeit unterstützt. Im Angriff 
ist das Positionsspiel der Stürmer oft 
so, dass sie viel zu schlecht anspielbar 
sind. Zudem fehlt ihnen vor dem geg-
nerischen Tor die Kaltblütigkeit und 
die Cleverness, was sich auch im Um-
stand zeigt, dass Brandis in den letz-
ten 102 Minuten kein Tor mehr erzielt 
hat. Als Drittes sind mit zunehmender 
Meisterschaftsdauer bei zu vielen 
Spielern konditionelle Mängel erkenn-
bar, was den Verdacht weckt, dass die 
betreffenden Leute das sommerliche 
Konditionstraining zu wenig ernst ge-
nommen haben. 
Die zahlreichen verletzten Spieler 
müssen dieses Mal ausgeklammert 
werden, denn auch Wiki hat gegen 
Brandis bloss mit drei Blöcken ge-
spielt. Die Frage drängt sich allerdings 
auf, warum es nicht einmal mit einem 
jungen und hungrigen Juniorenblock 
versucht wurde.

Brandis zu harmlos
Die besten Möglichkeiten zum Aus-
gleich hatten die Gastgeber zu Beginn 
des Mitteldrittels, denn auch Wiki 
wirkte ab und zu recht verletzlich.  
Während bei Brandis im Schlussab-
schnitt, wie schon in der Vorwoche ge-
gen Lyss, die Kräfte nachliessen, über-
nahmen die konditionell überzeu-
genden Gäste im Schlussabschnitt das 
Spieldiktat. Innerhalb von 185 Sekun-
den schoss Wiki drei weitere Treffer. �
� Ernst Marti 

Matchtelegramm: 28. November. – Eishalle 
Brünnli, Hasle-Rüegsau. – 275 Zuschauer. – SR: 
Hug, Wenger/Vögeli. – Tore: 2. Käser (Hoppe) 
0:1. 31. Käser (Kiener) 0:2. 38. Zurflüh (Ottini / 
Ausschl. Bracher) 0:3. 43. Baumgartner (Weg-
müller / Ausschl. Brügger) 0:4. 44. Zurflüh (Den-
kinger) 0:5. 47. Zwahlen (Baumgartner) 0:6. – 
Strafen: EHC Brandis 9x 2 plus 1x 10 Minuten 
(L. Brügger); Wiki 6x 2 Minuten. – EHC Brandis: 
M. Brügger; Prinz, Bohnenblust; Kobel, Salz-
mann; Béguelin, Blaser, Zimmermann; L. Brüg-
ger, O. Rohrer, Joss; Witschi, Grossenbacher, Nä-
geli; Hügli, Bracher, Spring. –  Bemerkungen: 
EHC Brandis ohne Salvisberg, Horisberger, D. 
Rohrer, Kasper (alle verletzt), Lüthi (Arbeit), 
Bühler (HCM), Baumgartner (Oberlangenegg). 

EHC Brandis stürzt immer weiter ab
1. Liga, Gruppe 2: EHC Brandis – EHC Wiki-Münsingen 0:6  
(0:1, 0:2, 0:3). Nach einer guten Vorrunde wird der EHC Brandis 
in der Rückrunde langsam aber sicher zu einem beliebten Punk-
telieferanten bei seinen jeweiligen Gegnern. Dieses Mal war es 
der EHC Wiki, der davon profitierte und die Emmentaler mit 6:0 
abfertigte, womit er zugleich erfolgreich Revanche für die knap-
pe Vorrundenniederlage nehmen konnte.

Eishockey zelebriert

NLA: HC Servette-Genf – SCL Tigers 
3:4 n.V.  (0:1, 2:0, 1:2) / SCL Tigers – EV 
Zug 4:2 (0:2, 1:0, 3:0). Was für eine Par-
tie, was für ein Sieg. Die SCL Tigers 
spielten nicht Eishockey, sondern sie 
zelebrierten es gegen Zug auf höchster 
Stufe. Damit können sie nun wieder 
auf eine Teilnahme bei den Playoffs 
hin arbeiten. «Zwei Punkte gegen Ser-
vette und drei Punkte gegen Zug, und 
dann spielen wir in den Playoffs mit», 
dies sagte am Donnerstag Brendan 
Brooks. Am Tag seines 31. Geburts-
tages wagte er sich auf die Äste hinaus 
und traf mit seiner Prognose voll ins 
Schwarze. Nach dem Sieg im Penalty-
schiessen in Genf standen die Trainer 
im Clinch, ob nun wieder Benjamin 
Conz oder Matthias Schoder bei den 

SCL Tigers im Tor stehen sollte. Sie 
entschieden sich für Schoder und 
machten alles recht. Er hielt einige 
Male seine Mannschaft im Geschäft – 
mit Glanzparaden. Er vermochte sich 
in den letzten Partien zu steigern. Er 
ist einfach der Torhüter, der Druck 
braucht, um seine Höchstform zu er-
reichen. Gut so, denn in vier Wochen 
wird sein Backup Marc Kern heissen, 
denn Conz wird mit der U20 an die 
Weltmeisterschaft reisen. Aber es ist 
nicht nur der Verdienst von Schoder, 
sondern  der ganzen Mannschaft. Ei-
nen 0:2-Rückstand vermochten sie 
noch in einen Sieg zu verwandeln. Es 
war eindrücklich, wie die SCL Tigers 
im dritten Drittel die Zuger domi-
nierten. Es war vielleicht das beste 
Drittel, welches je von einer Lang-
nauer Mannschaft gezeigt wurde. Da 

passte einfach alles zusammen. Da 
wurde nicht Eishockey gespielt, son-
dern zelebriert. Es ist schon klar, dass 
die SCL Tigers nicht immer so spielen 
können. Nun aber haben sie gezeigt, 
zu was diese Mannschaft fähig sind. 
Tempo, Energie und Kaltblütigkeit 
sind ihre Stärken. 
Wenn die Emmentaler in den nächs
ten Spielen nur annährend an dieses 
Drittel herankommen, dann werden 
die Fans in den durchaus erreichbaren 
Playoffs noch viel Freude an ihrem 
Team haben. Einen kleinen Wermuts-
tropfen aber gabs an diesem Abend – 
der Zuschaueraufmarsch. Für diesen 
Auftritt wäre nur ein volles Haus gut 
genug gewesen.  � mjl

Matchtelegramme: 27. November. – Servette – 
SCL Tigers 3:4 (0:1, 2:0, 1:2) n.P. – Les Vernets. – 
6235 Zuschauer. – SR: Kubus/Reiber, Mauron/

Schmid. – Tore: 13. Bieber (Blum, Helfenstein/
Ausschluss Breitbach) 0:1. 27. Rubin (Rivera) 
1:1. 34. Salmelainen (Déruns) 2:1. 43. Flückiger 
(Helfenstein/Strafe angezeigt) 2:2. 47. Bieber 
(Brooks, Blum) 2:3. 48. Déruns (Meier, Bezina) 
3:3. – Strafen: Servette 5x 2 Minuten; SCL Tigers 
6x 2 Minuten. – SCL Tigers: Schoder; Lüthi, Re-
ber; Naumenko, Ch. Moser; Murphy, Blum; Flü-
ckiger, Gmür; Helfenstein, Gerber, S. Moser; S. 
Moggi, Bieber, C. Moggi; Brooks, Camenzind, 
Daigle; Haas, Cunti, Lemm. 

  
28. November. – SCL Tigers – Zug 4:2 (0:2, 1:0, 
3:0). – Ilfishalle. – 4984 Zuschauer. – SR: Rochet-
te, Kehrli/Stähli. – Tore: 5. Holden (P. Fischer II, 
Diaz/Ausschluss Murphy) 0:1. 18. McTavish 
(Diaz, Oppliger) 0:2. 34. S. Moggi (C. Moggi, Su-
tter) 1:2. 44. S. Moggi (Sutter, C. Moggi) 2:2. 47. 
Brooks (Daigle, Camenzind/Ausschluss Snell) 
3:2. 60. S. Moser 4:2 (ins leere Tor). – Strafen: 
SCL Tigers 2x 2 Minuten; EV Zug 4x 2 Minuten.  
– SCL Tigers: Schoder; Murphy, Blum; Reber, S. 
Lüthi; Naumenko, Ch. Moser; Gmür; S. Moggi, 
Sutter, C. Moggi; Helfenstein, Bieber, S. Moser; 
Brooks, Camenzind, Daigle; Haas, A. Gerber, 
Cunti.

Sieg nach Penaltys

NLB: La Chaux-de-Fonds – SC Lan-
genthal 3:4 n. P. (1:2, 0:1, 2:0). Nach ei-
ner zuletzt erfolgreichen Zeit musste 
Langenthal am Wochenende eine Nie-
derlagen und damit einen leisen Rück-
schlag einstecken. Am Freitag gegen 
Olten unterlagen die Langenthaler 2:4. 
Die Enttäuschung war aber nur von 
kurzer Dauer. Gegen den Tabellen-
fünften La Chaux-de-Fonds zeigten 
die Langenthaler am Sonntag aus-
wärts eine starke Leistung. Nach einer 
1:3-Führung konnte das Heimteam 
aber noch auf 3:3 ausgleichen. Lan-
genthal wurde damit für eine überzeu-
gende Darbietung nicht mit drei Punk-
ten belohnt. Nach einer torlosen Ver-
längerung musste das Penaltyschies- 
sen entscheiden. Lüssy und Baum- 
gartner trafen für Langenthal, während 
für das Heimteam nur ein Schütze traf. 
� slh 

Matchtelegramm: 29. November. – La Chaux-
de-Fonds – Langenthal 3:4 (1:2, 0:1, 2:0) n.P. – 
Les Mélèzes. – 2810 Zuschauer. – SR: Westrich 
(D), Oberdörfer (D)/Zosso. – Tore: 3. S. Bärtschi 
(Murley) 0:1. 10. Pochon (Conte) 1:1. 14. Lüssy 
(Gurtner, Bochatay) 1:2. 21. S. Bärtschi (Murley) 
1:3. 51. Spolidoro (Pasqualino, G. Christen/Aus-
schluss Langenthal/Bankstrafe) 2:3. 55. Vache-
ron (Membrez) 3:3. – Strafen: La Chaux-de-
Fonds 5x 2 plus 1x 10 Minuten (Conte), SC Lan-
genthal 7x 2 Minuten. – SC Langenthal: Walther; 
Randegger, Wegmüller; Aegerter, Fäh; Gurtner, 
Bochatay; Murley, Lüssi, Bärtschi; Gruber, Bo-
demann, Moser; Gerber, Baumgartner, Fischer; 
Blaser, Schäublin, Kummer. – Bemerkungen: 
Langenthal ohne Larose (krank). 

Resultate und Tabellen
NLA
Bern – Ambri-Piotta� 3:2 (0:1, 1:0, 2:1)
Servette – SCL Tigers� n.P.  3:4 (0:1, 2:0, 1:2)
Lugano – Biel� n.P.  5:4 (2:2, 0:1, 2:1)
Rapperswil-J. – Bern� n.P.  2:3 (1:0, 0:1, 1:1)
SCL Tigers – Zug� 4:2 (0:2, 1:0, 3:0)
Biel – Servette� 1:4 (1:1, 0:2, 0:1)
Gottéron – Davos� 1:4 (0:1, 0:2, 1:1)
Ambri-P. – ZSC Lions� 5:2 (4:1, 0:0, 1:1)
Kloten Flyers – Lugano� 5:2 (2:1, 1:1, 2:0)
Zug – Gottéron� 1:3 (0:0, 0:1, 1:2)
ZSC Lions – Kloten� n.P.  1:2 (1:0, 0:0, 0:1)
Davos – Rapperswil-J.� 6:1 (2:1, 3:0, 1:0)

	 1. ZSC Lions	 27	 17	 1	 5	 4	 108:  78� 58
	 2. Bern	 28	 15	 4	 3	 6	 87:  68� 56
	 3. Servette	 28	 15	 4	 2	 7	 95:  68� 55
	 4. Davos	 27	 15	 3	 1	 8	 96:  64� 52
	 5. Zug	 28	 15	 1	 2	 10	 79:  68� 49
	 6. Kloten	 28	 11	 5	 2	 10	 82:  77� 45
	 7. Lugano	 28	 9	 4	 2	 13	 93:101� 37
	 8. Gottéron	 28	 10	 2	 1	 15	 74:  89� 35

	 9. Rapperswil-J.	 27	 11	 0	 1	 15	 72:  78� 34
	10. SCL Tigers	 29	 8	 2	 5	 14	 93:115� 33
11. Biel	 28	 8	 1	 3	 16	 70:104� 29
	12. Ambri-P.	 28	 4	 2	 2	 20	 59:98� 18

NLB
Langenthal – Olten� 2:4 (1:0, 0:2, 1:2)
Sierre – Visp� 3:2 (1:1, 0:1, 2:0)
GCK Lions – Ajoie� 5:8 (1:1, 1:5, 3:2)
Chaux-d.-F. – Langenthal� n.P.  3:4 (1:2, 0:1, 2:0)
Olten – Sierre� 1:3 (0:1, 1:1, 0:1)
Thurgau – GCK Lions� 4:0 (0:0, 2:0, 2:0)

	 1. Visp	 20	 13	 4	 1	 2	 105:60� 48
	 2. Olten	 20	 14	 0	 1	 5	 88:58� 43
	 3. Sierre	 20	 9	 3	 4	 4	 73:58� 37
	 4. Ajoie	 20	 10	 1	 2	 7	 70:65� 34
	 5. Chaux-de-F.	 20	 9	 1	 2	 8	 73:81� 31
	 6. Lausanne	 21	 10	 0	 1	 10	 73:73� 31
	 7. Langenthal	 21	 8	 1	 0	 12	 58:74� 26
	 8. Thurgau	 20	 6	 0	 2	 12	 66:84� 20

	 9. Basel	 19	 5	 1	 0	 13	 51:76� 17
	10. GCK Lions	 21	 4	 2	 0	 15	 60:94� 16

1. Liga, Gruppe 2
Thun – Aarau � 5:9 (1:1, 3:4, 1:4)
Adelboden – Burgdorf� 2:3 (0:2, 1:1, 1:0)
Brandis – Wiki-Münsingen� 0:6 (0:1, 0:2, 0:3)
Zuchwil R. – Zunzgen-Siss.� 5:1 (1:0, 3:0, 1:1)
Huttwil Falcons – Lyss� 5:3 (4:0, 0:2, 1:1)

	 1. Huttwil Falcons	 16	 15	 0	 1	 0	 87:29� 46
	 2. Lyss	 15	 12	 1	 0	 2	 84:35� 38
	 3. Burgdorf	 15	 8	 2	 0	 5	 47:41� 28
	 4. Unterseen-I.	 15	 7	 1	 2	 5	 69:63� 25
	 5. Wiki-Müns.	 16	 8	 0	 1	 7	 52:52� 25

	 6. Zuchwil Regio	 15	 7	 1	 1	 6	 59:52� 24
	 7. Aarau	 16	 7	 0	 1	 8	 65:66� 22
	 8. Brandis	 16	 4	 2	 2	 8	 46:60� 18
	 9. Thun	 15	 5	 0	 0	 10	 61:84� 15
	10. Zunzgen-Siss.	 15	 0	 4	 1	 10	 42:70� 9
	11. Adelboden	 14	 0	 0	 2	 12	 22:82� 2

Dino Altorfer setzt sich gegen die Lysser Mike Röthlisberger und Matthias Mischler (Goalie) durch und skort zum 3:0. � Bild: M. Bieri

Tabelle
3. Liga, Gruppe 313

1. BC Sumiswald	 6	 11� 25:17

2. BC Mühleberg-Allenlüften	 6	 10� 23:19 
3.	 BC Uni Bern II	 5	 9� 20:15 
4.	 BC Burgdorf	 5	 9� 19:16 
5. BC Ostermundigen-B. II	 5	 8� 21:14 
6. BC Bern II	 5	 8� 18:17

7.	 BC Worb            	 7	 6� 15:34 
8. BC Langenthal	 5	 5� 13:22
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